
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  

Rot-grüne Mobilitätswende in 
Niedersachsen –  

Neue Chance für die Regio-S-Bahn bis Augustfehn 
  
Mit dem jetzt vollzogenen Wechsel der niedersächsischen Landesregierung wird 
ab sofort deutlich mehr Geld in den Ausbau der niedersächsischen 
Schieneninfrastruktur gehen als bisher.  
 
Dazu zählen viele sinnvolle Streckenertüchtigungen z.B. zwischen Wolfsburg 
und Braunschweig. Aber auch in die Reaktivierung von Bahnhaltepunkten soll 
mehr Geld investiert werden. Bisher wurden diese Vorhaben über die 
landeseigene Nahverkehrsgesellschaft (LNVG), die dem Wirtschaftsministerium 
untersteht, regelmäßig verhindert. Hier gibt es in der Stadt Oldenburg und dem 
angrenzenden Landkreis Ammerland weiterhin großen Handlungsbedarf! 
Vorurteilsfrei zu prüfen sind jetzt endlich die lange geforderten Reaktivierungen 
der Bahnhaltepunkte in Hahn-Lehmden, Ofenerdiek, Osternburg, Kayhauserfeld 
und Apen. 
 
Neuen Schwung bekommt in diesem Zusammenhang auch die Forderung aus 
der Bevölkerung im Ammerland und dem angrenzenden Ostfriesland, die 
Verlängerung der Regio-S-Bahn bis zur VBN-Tarifgrenze in Augustfehn endlich 
zu erreichen. Um deren tatsächliche Kosten zu ermitteln und abzuwägen, wäre 
zunächst eine Angebotseinholung bei der NordWestBahn erforderlich.	
  
 
Wir Grünen bleiben dran. 
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